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Sitzungsverlauf 
 
Herr Ausschussvorsitzender Marbach eröffnet die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um 
19:05 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und der Haupt- und 
Finanzausschuss beschlussfähig ist. Auf Nachfrage des Vorsitzenden Marbach werden keine 
Anträge auf Änderung der Tagesordnung gestellt. Es wird nach vorliegender Tagesordnung 
verfahren. Bürgermeister Thomsen stellt den Antrag auf Rederecht für den Referenten zum TOP 1 
Herr Schweinsberg. Der Vorsitzende lässt über den Antrag abstimmen. Dem Antrag wird 
einstimmig die Zustimmung erteilt. 
Herr Stadtrat Gundlach stellt für die anwesenden Stadträte den Antrag auf Rederecht, 
insbesondere um die Möglichkeit zu haben, bei dem Vortrag unter TOP 1 Nachfragen stellen zu 
können. Herr Bürgermeister Thomsen weist darauf hin, dass laut HGO das Rederecht der 
Magistratsmitglieder beim Bürgermeister liegt. Angesichts des Informationsbedarfs der Stadträte 
lässt er hiervon eine Ausnahme zu. Der Vorsitzende lässt über den Antrag abstimmen. Dem 
Antrag wird ebenfalls einstimmig die Zustimmung erteilt. 
 
öffentliche Sitzung 
 
1. Informationen zur Zinsentwicklung von Krediten MI-30/2022 
 
Bürgermeister Thomsen begrüßt Herr Schweinsberg von der Sparkasse Werra-Meißner, der einen 
Vortrag zu den Möglichkeiten zur Sicherung des Zinssatzes für Kommunalkredite in der Zeit 
steigender Zinsen halten wird. Er hat diese Präsentation schon in der Verwaltung vorgestellt.  
 
Zu Beginn seiner Präsentation erklärt Herr Schweinsberg, dass die Europäische Zentralbank in der 
letzten Woche den Leitzinssatz um 0,75-Prozentpunkte angehoben hat. Dies hat Auswirkungen 
auf den Kapitalmarkt und die Banken gehen davon aus, dass die Zinsen sowohl im kurz- als auch 
im langfristigen Bereich steigen werden. Aus diesem Grund hat die Landesbausparkasse (LBS) ein 
Zinssicherungsmodell für Kommunen entwickelt, welches einem Bausparvertrag entspricht. Die 
Stadt zahlt über einen gewissen Zeitraum (z.B. 14 Jahre) Ansparraten (können auch 
unterschiedliche Höhen pro Jahr sein) ein und erhält dann nach Ablauf der Ansparung einen Kredit 
zu einem bereits heute festgelegten Zinssatz. Es muss aber festgelegt werden, für welche 
Maßnahme der Bausparvertrag abgeschlossen werden soll. Ist aber auch noch austauschbar. Es 
gibt einen festgelegten Katalog der Maßnahmen. 
Zum Abschluss seines Vortrages stellt Herr Schweinsberg ein mögliches Berechnungsmodell vor.  
 
In der sich anschließenden Diskussionsrunde beantwortet Herr Schweinsberg die vielfältigen 
Fragen zu dem Thema. Es ging um die Höhe der Ansparraten, die Laufzeiten, die Vergleichbarkeit 
mit Bundesanleihen und die zeitliche Komponente. Ohne einen zeitlichen Druck aufbauen zu 
wollen, erklärt Herr Schweinsberg, dass nicht absehbar ist, wie lang die LBS das Angebot noch in 
dieser Form aufrechterhalten wird.   
 
Auf Nachfrage von Bürgermeister Thomsen erklärt Herr Schweinsberg, dass die Präsentation 
selbstverständlich dem Protokoll als Anlage beigefügt werden kann, was dann auch vom 
Bürgermeister den Ausschussmitgliedern zugesagt wird.  
 
Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt nicht. Der Sachstand und das 
Angebot werden zur Kenntnis gegeben und die Fraktionen werden gebeten, intern darüber zu 
beraten.  
 
Herr Vorsitzender Marbach unterbricht die Sitzung um 20:05 Uhr für 5 Minuten. Um 20.10 Uhr wird 
die Sitzung des Ausschusses fortgesetzt.  
 
 

 
2. Bekanntgabe über die Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 VL-148/2022 
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Bürgermeister Thomsen stellt die Zahlen des von der Verwaltung aufgestellten noch ungeprüften 
Jahresabschlusses vor. Erfreulich ist, dass er im Ergebnishaushalt im ordentlichen Ergebnis mit 
einem Überschuss in Höhe von ca. 730.000 € und im außerordentlichen in Höhe von 23.000 €, 
mithin zusammen 753.000 € abschließt.  
 
Herr Fraktionsvorsitzender Range stellt erfreut fest, dass die Verwaltung somit mit der Erstellung 
der Jahresabschlüsse auf dem Laufenden ist. Hierfür bedankt er sich ausdrücklich.  
 
Herr Fraktionsvorsitzender Prauß fragt nach den Gründen für das erfreulich gute Abschneiden.  
Bürgermeister Thomsen erklärt, dass sich das aus mehreren Faktoren zusammensetzt. Da wären 
einerseits Einsparungen bei den Sach- und Dienstleistungen, weil im Vollzug des Haushaltes 
eingespart wurde, bei den Personalaufwendungen durch Langzeiterkrankungen und andererseits 
höhere Steuereinnahmen. Wie sich das aber im laufenden Jahr entwickeln wird, ist ungewiss, 
insbesondere im Hinblick auf die bereits bekannten Preissteigerungen.  
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 sowie die 
genannten Eckdaten der Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung in Form der Anlage zu 
dieser Vorlage zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
3. Controllingbericht Q2/2022 VL-167/2022 
 
Bürgermeister Thomsen verweist auf die Farbgestaltung in dem Controllingbericht Q2/2022. 
Finanziell, also mit grün gekennzeichnet, stehen wir gut da. Leider entwickelt sich die 
Bevölkerungszahl nicht so wie geplant. Hier bewegen wir uns noch im roten Bereich.  
Die Verwaltung hat den Hinweis aus den letzten Beratungen aufgegriffen und vermehrt 
Bemerkungen angebracht, die den aktuellen Stand und die Entwicklung erläutern. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Controllingbericht Q2-2022 (zugleich Bericht gem. 
§ 28 GemHVO) zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer 

außerplanmäßigen Haushaltsausgabe für den Austausch der 
defekten Heizungstherme Feuerwehr Großalmerode 

VL-168/2022 

 
Bürgermeister Thomsen erläutert die Notwendigkeit der außerplanmäßigen Haushaltsausgabe. 
Eine Beantragung von Fördermitteln war in diesem Fall nicht möglich, weil das Förderprogramm 
hoffnungslos überzeichnet ist.  
 
Beschluss: 
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Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 100 Hessische Gemeindeordnung i.V.m. § 
7 der Haushaltssatzung die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 30.000 € für den Austausch 
der defekten Heizungstherme Feuerwehr Großalmerode (neue Investitionsnummer I023010.41).  
Als Gegenfinanzierung wird die Einsparung bei der Investitionsnummer I082020.03 – 
Sanierung Panoramabad- in gleicher Höhe beschlossen, da diese Maßnahme in 2022 
nicht zum Tragen kommt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer 

überplanmäßigen Haushaltsausgabe für den Erwerb von 
Anlagevermögen für die Bauverwaltung 

VL-170/2022 

 
Auch zu diesem Tagesordnungspunkt erläutert Bürgermeister Thomsen die Notwendigkeit der 
überplanmäßigen Haushaltsausgabe. 
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 100 Hessische Gemeindeordnung i.V.m.  
§ 7 der Haushaltssatzung die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 25.000 € für den Erwerb von 
Anlagevermögen für die Bauverwaltung (Investitionsnummer I091010.04). Als Gegenfinanzierung 
wird die Einsparung bei der Investitionsnummer I082020.03 – Sanierung Panoramabad- in gleicher 
Höhe beschlossen, da diese Maßnahme in 2022 nicht zum Tragen kommt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme am 

Projektaufruf 2022 des Bundesprogramm "Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" mit dem 
Sanierungsvorhaben Panoramabad 

VL-174/2022 

 
Nach dem jetzigen Stand entstehen für die Sanierung des Panoramabades Kosten in Höhe von 
6,5 Mio. €. Nach Anzug der avisierten Bundes- und Landeszuweisungen verbleibt ein Eigenanteil 
in Höhe von 4,8 Mio. €. Um diese zu finanzieren müssten nach den Berechnungen der Verwaltung 
die Grundsteuer B um 117%-Prozentpunkte erhöht werden, so Bürgermeister Thomsen. Das ist in 
der heutigen Situation nicht vermittelbar. Der Bund hat das Programm "Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" im Jahr 2022 erneut aufgelegt. Auf 
dieses Programm hatten wir uns bereits im Jahr 2020 beworben und zwischenzeitlich den 
Bewilligungsbescheid erhalten.  
 
Um die entstandenen Mehrkosten aufzufangen, wird von der Verwaltung vorgeschlagen, sich 
erneut auf das Bundesprogramm zu bewerben. Die Kommunalaufsicht des Werra-Meißner-Kreises 
hat uns bereits bescheinigt, dass auch im Jahr 2022 die Stadt sich in einer Haushaltsnotlage 
befindet, sodass mit einem Fördersatz in Höhe von 75% auf die förderfähigen Kosten gerechnet 
werden kann.  
 



Niederschrift der Sitzung Nr. 6/2022 des Haupt- und Finanzausschusses 7 von 10 

Herr Fraktionsvorsitzender Prauß fragt nach, ob die Grundsteuern unter diesen Voraussetzungen 
nicht erhöht werden müssen. Es verbleibt für die Stadt Großalmerode immer noch der Eigenanteil 
zu finanzieren und auch die nichtförderfähigen Kosten. Wie hoch die letztgenannten sind, lässt 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht sagen, so Bürgermeister Thomsen. Wie dieser verbleibende Betrag 
dann finanziert wird, liegt in der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung.  
Des Weiteren möchte Herr Fraktionsvorsitzender Prauß gern wissen, ob auch der Antrag für das 
Förderprogramm des Landes aufrecht erhalten bleiben soll. Dies muss noch eingehend geprüft 
werden, so Bürgermeister Thomsen.  
 
Weitere Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt liegen nicht vor.  
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung billigt die Teilnahme am Projektaufruf 2022 für das 
Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur" im Programmjahr 2022 für klima- und ressourcenschonende Sanierung des 
Panoramabades  
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm für 

die Jahre 2022 - 2026 
VL-171/2022 

 
Der Vorsitzende Marbach verweist darauf, dass ein Änderungsblatt von der Verwaltung erarbeitet 
wurde, welches ausliegt. Bürgermeister Thomsen wird die Änderungen dann erläutern. Des 
Weiteren schlägt er vor, wie in den Vorjahren, die Produktbereiche einzeln durchzugehen. Er bittet 
um Wortmeldungen bei den entsprechenden Produktbereichen.  
Danach ruft er die Produktbereiche einzeln auf. 
 
Bei der Produktebene 023010 – Brandschutz stellt der Fraktionsvorsitzende Prauß den Antrag 
Mittel für die Sanierung des Feuerwehrgerätehauses im Stt. Rommerode mit aufzunehmen. Für 
2023 sind Planungskosten in Höhe von 50.000 € und für 2024 Bauausgaben in Höhe von 450.000 
€ vorzusehen. 
 
Der Vorsitzende Marbach lässt über den Antrag abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
In Anbetracht der Tatsache, dass Baukosten für einen neuen Bauhof mit in das 
Investitionsprogramm mit aufgenommen wurden, hinterfragt Herr Pohner die Sinnhaftigkeit des 
Neubaus eines Salzsilos in 2022. Bürgermeister Thomsen erklärt, dass der Neubau des Bauhofes 
erst in 2026    oder später ansteht. Das Salzsilo wird zeitnah benötigt, um im Winter gut gerüstet zu 
sein.  
 
Die größere Anzahl der Änderungsvorschläge im Bereich des Brandschutzes liegt darin begründet, 
dass erst nach der Einbringung des Investitionsprogrammes mit dem Stadtbrandinspektor der 
Bedarf angestimmt werden konnte, so Bürgermeister Thomsen.  
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Zu der Position 28 – Ertüchtigung Sportplatz Schwarzenbergstadion fragt Herr 
Fraktionsvorsitzender Range an, ob mit dem Hauptnutzer des Platzes, dem Fußballclub 
Großalmerode, schon Gespräche über eine Beteiligung geführt wurden. Sei es finanzieller Art und 
als Eigenleistung. In den Stadtteilen ist dies in ähnlich gelagerten Fällen auch so gehandhabt 
worden. Es gibt z.B. auch die Möglichkeit einer Crowdfoundingaktion, wie es andere Vereine 
praktiziert haben. Diese Gespräche haben noch nicht stattgefunden, so Bürgermeister Thomsen. 
Der Vorstand ist grundsätzlich informiert, auch beim Werra-Meißner-Kreis wurde bezüglich einer 
Förderung schon nachgefragt.  
 
Es wird sich an dieser Stelle darauf verständigt, dass nunmehr die Ortsvorsteher bzw. Vertreter 
aus den Ortsbeiräten die Anträge für die Stadtteile stellen.  
 
Der Vorsitzende lässt über alle Anträge einzeln am Schluss abstimmen. Aus Gründen der 
Übersichtlichkeit wird das Abstimmungsergebnis in diesem Protokoll gleich hinter dem Antrag 
angegeben.  
 
Anträge des Ortsbeirates Weißenbach durch den Ortsvorsteher Röse: 
a) Die Buswartehalle Im Rosental ist sanierungsbedürftig. Sie sollte schon im Rahmen der 
Dorferneuerung saniert werden. Er beantragt 25 T€ für das Jahr 2024 einzusetzen. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
b) Die Naturraumbegegnungsstätte (Grillhütte) vor dem DGH konnte im Rahmen der Sanierung 
des DGH nicht umgesetzt werden. Hierfür beantragt er 30 T€ für das Jahr 2024. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
Im oberen Bereich der Erschließungsstraße „Am Wormshölzchen“ müssen noch Teerarbeiten 
vorgenommen werden. Es handelt sich um ca. 20% der Gesamtlänge der Straße. Da der Betrag 
hierfür nicht ermittelt werden kann, erklärt sich der Ortsvorsteher damit einverstanden, dass diese 
Maßnahme als Merkposten im Protokoll mit aufgenommen wird und die Verwaltung den Betrag in 
Absprache mit ihm ermittelt. Er ist dann in das Investitionsprogramm im nächsten Jahr mit 
aufzunehmen.  
 
 
Anträge des Ortsbeirates Uengsterode durch die stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin 
Schmuch: 
a) Sanierung der beiden Buswartehallen in 2024 mit einem Betrag in Höhe von 25 T€. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
b) Sanierung der Friedhofshalle in 2023 mit einem Betrag in Höhe von 30 T€.  
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 
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Der Ortsbeitrat wünscht sich für das DGH einen Beamer und eine Leinwand. Dies kann aus der 
laufenden Veranschlagung (Pauschalmittel für Anschaffungen bei den Bürgerhäusern) angeschafft 
werden, so Bürgermeister Thomsen. Eine separate Veranschlagung ist nicht erforderlich.  
 
 
Anträge des Ortsbeirates Rommerode durch den Ortsvorsteher Prauß: 
a) Lfd. Nr. 65 – Erschließungsstraße „Im Wasengrund“. Der Ortsbeirat sprich sich gegen die 
Umsetzung dieser Maßnahme und stellt den Antrag diese Maßnahme ersatzlos zu streichen.  
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
b) Lfd. Nr.: 68 Erschließungsstraße „Zum Mergelborn“. Schieben der Maßnahme auf das Jahr 
2026. Keine zeitnahe Umsetzung der Maßnahme. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 8 1 0 

 
 
c) Lfd. Nr. 85 Sanierung der Friedhofshalle. Für den Ortsbeirat ist die Sanierung noch nicht 
abgeschlossen. Es bestehen noch Schäden an der Fassade, die behoben werden müssen. Für 
das Jahr 2023 sind weitere 20 T€ vorzusehen. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
Anträge des Ortsbeirates Laudenbach durch den Ortsvorsteher Bolte: 
Unter der lfd. Nr. 91 werden in 2024 und 2026 verschiedene Anschaffungen und Maßnahmen für 
das DGH dargestellt. Der Ortsbeirat stellt den Antrag die Positionen für das Jahr 2024 
zusammenzufassen. Es wird die Veranschlagung von 105 T€ in 2024 beantragt. 
 
Abstimmungsergebnis:  

Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen und Anträge mehr vorliegen, lässt der Vorsitzende 
Marbach für den Gesamtbeschluss abstimmen. Er macht vorher darauf aufmerksam, dass sich die 
Gesamtsummen durch die Änderungsvorschläge der Verwaltung und die in der Sitzung 
beschlossenen Änderungen entsprechend ändern.  
 
Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende 
Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Investitionsprogramm für die Jahre 2022 bis 
2026 gemäß der am 21. Juli 2022 eingebrachten Vorlage unter Berücksichtigung der Änderungen, 
die als Anlage beigefügt vorliegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
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Anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
9 9 0 0 

 
 
8. Verschiedenes 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmeldungen vor.  
 

 
 
 
Herr Ausschussvorsitzender Marbach schließt die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um 
21:35 Uhr und bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für ihre Teilnahme. 
 
 
 
Großalmerode, 16.09.2022 
 

   

Ausschussvorsitzender  Schriftführer 

Mischa Marbach  Thomas Simon 
 

 



Mitteilungsvorlage 
- öffentlich - 
MI-30/2022 

Federführendes Amt Stabstelle Haushalt und 
Steuerungsunterstützung  

Datum 07.09.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Großalmerode 12.09.2022  
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 zur Kenntnis 
 
Betreff: 
Informationen zur Zinsentwicklung von Krediten 
 
Mitteilung / Information: 
In den letzten Monaten haben sich nach mehrjähriger Niedrigzinsphase die Zinssätze am 
Kreditmarkt deutlich erhöht. Dies hat auch Auswirkungen auf die in den nächsten Jahren durch die 
Stadt Großalmerode zu tätigenden Kreditaufnahmen. 
 
Derzeit verfügt die Stadt Großalmerode über ausreichend Kassenliquidität, sodass die 
Investitionen (z. B. Straße, Kanal, Wasser Zeche Marie) ohne Kreditaufnahmen finanziert werden 
können. Durch die künftigen Straßenbaumaßnahmen und insbesondere Hochbauprojekte wie 
Kindergartenanbau Rommerode sowie Sanierung des Panoramabades werden Investitionskredite 
notwendig werden. Ende 2023 läuft ein Kredit mit einer Restschuld von knapp 860.000 € aus, Mitte 
2025 mit 710.000 €. 
 
Die Zinsentwicklung der nächsten Monate und Jahre ist aktuell nicht absehbar. Es gibt jedoch 
diverse Finanzinstrumente, um sich bestimmte Zinssätze für die Zukunft zu sichern. 
 
Damit der Haupt- und Finanzausschuss sich hierzu frühzeitig einen fachlichen Eindruck 
verschaffen kann wird Herr Schweinsberg als Kommunalberater der Sparkasse Werra-Meißner 
einen Vortrag im Ausschuss halten. 
 
Eine Beschlussfassung erfolgt erst in einer der nächsten Sitzungen des Haupt- und 
Finanzausschusses, da hierfür -wie von den Kreditvergaben bekannt- die Einholung mehrerer 
Angebote unterschiedlicher Anbieter notwendig ist. 
 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 



Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Großalmerode

15. September 2022













Ausgangssituation

- Finanzierungsvorhaben / Anschlussfinanzierungen 

- Vorhabens- und Finanzierungsbeginn in der Zukunft 

- Langfristige Finanzierung 

- Langfristige Kalkulationssicherheit durch Zinssicherheit

- Flexible Tilgungsmöglichkeiten
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 Kapitalmarktdarlehen mit Zinsbindung*
 Bauspardarlehen ab 2036, für 14 Jahre, 3 Monate fest, 
 Zinssatz nom. 1,69 %**

Kapitalmarktdarlehen mit Bausparunterlegung

* Sparkassenkonditionen gem. der bestehenden Verträge, **Abschlussgebühr bei Auszahlung des Darlehens, Eff.-Zins: 2,12%

 Kapitalmarktdarlehen, Zinssatz 
fest bis 2036 oder später  Zins Bauspardarlehen      1,69 %

Gesamtlaufzeit: Zinsbindung + 14 Jahre, 3 Monate 

14 Jahre, 3 Monate fest

Finanzierung mit Zinssicherung durch 
Bausparen
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Überblick

• Ausschluss des Zinsänderungsrisikos

• Sicherung des aktuellen Zinsniveaus für die gesamte Finanzierungsdauer

• Planbarkeit über die gesamte Laufzeit 

• Unbegrenztes Sondertilgungsrecht des Bauspardarlehen
in der II. Phase der Finanzierung

• Jederzeitige Sonderzahlungen sind möglich



Verwendungsmöglichkeiten

10

Art des Bauvorhabens Bauspar-
kassen 
rechtlich 
zulässig

Voraussetzung:
Kommunale
Unterhaltungs-
last

Art des Bauvorhabens Bauspar-
kassen 
rechtlich 
zulässig

Voraussetzung:
Kommunale
Unterhaltungs-
last

Abfallbeseitigungseinrichtungen x Kindergärten x

Abwasserbeseitigungseinrichtungen x Kirchen, Kapellen x x

Alteneinrichtungen (Altenheime…) x Kommunale Bauhöfe incl. Lager x

Asyl-, Obdachlosenheime x Museen, Theater, Volkshochschule x

Bestattungseinrichtungen, Friedhöfe x naturschutzrechtliche Maßnahmen x

Bodenerschließungsmaßnahmen x x Öffentliche Waagen x x

Dorfgemeinschaftshaus, Kulturhalle x Ortskernsanierung x

Energieversorgungseinrichtungen x Schaffung von Parkplätzen x x

Energetische Sanierung x x Schulen x x

Erholungseinrichtungen (Parks
(Gartenanlagen, Parkbänke, Pavillons …)

x x Sozial-, Krankenpflegestationen 
(Krankenhäuser …)

x

Feuerwehr Gerätehäuser x Sporthallen, Sportplätze x x

Flurbereinigung (Ortsbildverbesserung, 
Feldwegausbau, …)

x Straßen und Wege
(incl. Straßenbeleuchtung)

x x

Frauenhäuser x Unterhaltung von Brücken x

Freizeiteinrichtungen x x Versorgungseinrichtungen, sonstige x

Fremdenverkehrseinrichtungen x Verwaltungsgebäude x x

Glocken-, Uhrenanlagen x x Wasserversorgungsunternehmen x

Jugendeinrichtungen x Leitungen, Hochbehälter, Pumpen x



Ihr Ansprechpartner

Edgar Schweinsberg

edgar.schweinsberg@spk-wm.de

Tel. 05651 306 122

mailto:edgar.schweinsberg@spk-wm.de


Sparplan - Bausparvertrag

Bausparer:

Firma Stadt Großalmerode
Marktplatz 11
37247 Großalmerode

Sparkasse Werra-Meißner
Edgar Schweinsberg
05651 306-122

Ausgangsdaten für den Sparplan:

Bausparsumme 3.500.000,00 €
Tarif Xtra Home XL (2020)
Sparzins 0,01 %
Bonuszins 0,00 %
Guthaben am 29.08.2022 0,00 €

Sparraten

Betrag Anzahl Zahlungsweise Ratenbeginn Ratenende

100.000,00 14 Jährlich 01.10.2022 01.10.2035

Kontenverlauf

Datum Zahlungen Entgelt Versiche-

rung

Zinsen AgSt Kontostand Bonusstand BWZ

31.08.2022 28.000,00 -28.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,000

31.12.2022 100.000,00 -6,00 0,00 2,47 0,00 99.996,47 0,00 5,156

31.12.2023 100.000,00 -12,00 0,00 12,47 0,00 199.996,94 0,00 11,907

31.12.2024 100.000,00 -12,00 0,00 22,47 0,00 300.007,41 0,00 20,254

31.12.2025 100.000,00 -12,00 0,00 32,47 0,00 400.027,88 0,00 30,196

31.12.2026 100.000,00 -12,00 0,00 42,47 0,00 500.058,35 0,00 41,735

31.12.2027 100.000,00 -12,00 0,00 52,48 0,00 600.098,83 0,00 54,870

31.12.2028 100.000,00 -12,00 0,00 62,48 0,00 700.149,31 0,00 69,602

31.12.2029 100.000,00 -12,00 0,00 72,48 0,00 800.209,79 0,00 85,929

31.12.2030 100.000,00 -12,00 0,00 82,49 0,00 900.280,28 0,00 103,853

31.12.2031 100.000,00 -12,00 0,00 92,50 0,00 1.000.360,78 0,00 123,375

31.12.2032 100.000,00 -12,00 0,00 102,51 0,00 1.100.451,29 0,00 144,494

31.12.2033 100.000,00 -12,00 0,00 112,52 0,00 1.200.551,81 0,00 167,210

31.12.2034 100.000,00 -12,00 0,00 122,53 0,00 1.300.662,34 0,00 191,524

31.12.2035 100.000,00 -12,00 0,00 132,54 0,00 1.400.782,88 0,00 217,435

30.09.2036 0,00 -12,00 0,00 0,00 0,00 1.400.770,88 0,00 234,199

31.12.2036 0,00 0,00 0,00 140,08 0,00 1.400.910,96 0,00 0,000

31.01.2037 0,00 -12,00 0,00 11,67 0,00 1.400.910,63 0,00 0,000

Summen 1.428.000,00 -28.186,00 0,00 1.096,63

Voraussichtlicher Zuteilungstermin: 31.01.2037

Bei Vorliegen der jeweiligen Voraussetzungen - unter anderem, dass die Einkommensgrenze nicht überschritten wird - werden

VL-Beiträge mit bis zu 43 € Arbeitnehmersparzulage je Arbeitnehmer und Jahr und Bausparbeiträge ab dem Sparjahr 2021 mit

bis zu 70 € (Alleinstehende) bzw. mit bis zu 140 € (zusammenveranlagte Ehegatten/Lebenspartner) je Jahr gefördert.

Die durchgeführte Berechnung ist eine Modellrechnung und erfolgt ohne Gewähr. Jede Abweichung von den im Modell

angenommenen Daten führt zu einer Änderung der Ergebnisse. Bitte setzen Sie sich doch ca. 6 Monate vor dem gewünschten

Zuteilungstermin mit uns in Verbindung. Der tatsächliche Verlauf ergibt sich aus den jeweiligen Kontoauszügen.
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Tilgungsplan - Bauspardarlehen

Bausparer:

Firma Stadt Großalmerode
Marktplatz 11
37247 Großalmerode

Sparkasse Werra-Meißner
Edgar Schweinsberg
05651 306-122

Ausgangsdaten für den Tilgungsplan

Bausparsumme 3.500.000,00 €

Auszahlungsbetrag 2.099.089,37 €

Tarif Xtra Home XL (2020)

Sollzins 1,69 %

Agio 1,00 %

Auszahlung am 31.01.2037

Effektiver Jahreszins nach PangV 2,12 %

Zins-/Tilgungsraten

Betrag Anzahl Zahlungsweise Ratenbeginn Ratenende

14.000,00 170 Monatlich 28.02.2037 31.03.2051

6.168,90 1 Schlussrate 30.04.2051

Kontenverlauf

Datum Zahlungen Tilgung Zinsen Entgelt Versicherung Kontostand

31.01.2037 0,00 0,00 0,00 -20.990,89 0,00 -2.120.080,26

31.12.2037 154.000,00 122.014,51 -31.985,49 0,00 0,00 -1.998.065,75

31.12.2038 168.000,00 135.278,66 -32.721,34 0,00 0,00 -1.862.787,09

31.12.2039 168.000,00 137.582,67 -30.417,33 0,00 0,00 -1.725.204,42

31.12.2040 168.000,00 139.925,24 -28.074,76 0,00 0,00 -1.585.279,18

31.12.2041 168.000,00 142.309,07 -25.690,93 0,00 0,00 -1.442.970,11

31.12.2042 168.000,00 144.732,77 -23.267,23 0,00 0,00 -1.298.237,34

31.12.2043 168.000,00 147.197,79 -20.802,21 0,00 0,00 -1.151.039,55

31.12.2044 168.000,00 149.704,15 -18.295,85 0,00 0,00 -1.001.335,40

31.12.2045 168.000,00 152.254,49 -15.745,51 0,00 0,00 -849.080,91

31.12.2046 168.000,00 154.847,62 -13.152,38 0,00 0,00 -694.233,29

31.12.2047 168.000,00 157.484,91 -10.515,09 0,00 0,00 -536.748,38

31.12.2048 168.000,00 160.166,46 -7.833,54 0,00 0,00 -376.581,92

31.12.2049 168.000,00 162.895,01 -5.104,99 0,00 0,00 -213.686,91

31.12.2050 168.000,00 165.669,35 -2.330,65 0,00 0,00 -48.017,56

30.04.2051 48.168,90 48.017,56 -151,34 0,00 0,00 0,00

Summen 2.386.168,90 2.120.080,26 -266.088,64 -20.990,89 0,00

Die durchgeführte Berechnung ist eine Modellrechnung und erfolgt ohne Gewähr. Jede Abweichung von

den im Modell angenommenen Daten führt zu einer Änderung der Ergebnisse. Der tatsächliche Verlauf

ergibt sich aus den jeweiligen Kontoauszügen.

Ausdruck vom 29.08.2022 - Seite 1 von 1



Gesamtübersicht zur Finanzierung

Bausparer:

Firma Stadt Großalmerode
Marktplatz 11
37247 Großalmerode

Sparkasse Werra-Meißner
Edgar Schweinsberg
05651 306-122

Ausgangsdaten:

Spardaten:

Bausparsumme 3.500.000,00 EUR
Tarif Xtra Home XL (2020)
Guthabenzins 0,01 %

Darlehensdaten:

Darlehensbetrag 2.099.089,37 EUR
Sollzins 1,69 %
Agio 1,00 %
Effektiver Jahreszins nach PAngV 2,12 %

vereinbarte monatliche Zahlungen:

ab Spar- u. Tilgungsbeiträge BSV / EUR Kreditzinsen Summe EUR Anzahl

29.08.2022 28.000,00 0,00 0,00 1

28.02.2037 14.000,00 0,00 14.000,00 170

30.04.2051 6.168,90 0,00 6.168,90 1

vereinbarte jährliche Zahlungen:

ab Spar- u. Tilgungsbeiträge BSV / EUR Kreditzinsen Summe EUR Anzahl

01.10.2022 100.000,00 0,00 100.000,00 14

Angaben zu den Bausparverträgen zum Zeitpunkt der Zuteilung / Abspaltung:

Bausparvertrag 1 2 3

Zuteilungsdatum 31.01.2037

Tilgungsende 30.04.2051

Bausparsumme 3.500.000,00 EUR

Guthaben 1.400.910,63 EUR

Darlehensanspruch 2.099.089,37 EUR

Angaben zu den Bausparverträgen (Gesamtsummen):

Bausparvertrag 1 2 3 Summe

Abschlussgebühr 28.000,00 EUR 28.000,00 EUR

Versicherung 0,00 EUR 0,00 EUR

Kreditzinsen 0,00 EUR 0,00 EUR

Darlehenszinsen 266.088,64 EUR 266.088,64 EUR

Agio 20.990,89 EUR 20.990,89 EUR

Jahresentgelt 186,00 EUR 186,00 EUR

Gesamtkosten des Finanzierungsbausteins 315.265,53 EUR
abzüglich Gesamtguthabenzinsen / Bonus 1.096,63 EUR
Unter Berücksichtigung der Guthabenzinsen betragen die Gesamtkosten: 314.168,90 EUR

Ausdruck vom 29.08.2022 - Seite 1 von 2



Gesamtübersicht zur Finanzierung

Die durchgeführte Berechnung ist eine Modellrechnung und erfolgt ohne Gewähr. Jede Abweichung von den im Modell
angenommenen Daten führt zu einer Änderung der Ergebnisse. Bitte setzen Sie sich doch ca. 6 Monate vor dem gewünschten
Zuteilungstermin mit uns in Verbindung. Der tatsächliche Verlauf ergibt sich aus den jeweiligen Kontoauszügen.
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Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-148/2022 
Federführendes Amt Haupt- und 

Finanzabteilung   
 

Datum 25.07.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 zur Kenntnis 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Bekanntgabe über die Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 sowie die 
genannten Eckdaten der Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung in Form der Anlage zu 
dieser Vorlage zur Kenntnis. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
entfällt 
 
Sachdarstellung: 
Gemäß § 112 Abs. 5 HGO hat der Magistrat den Jahresabschluss aufzustellen und die 
Stadtverordnetenversammlung unverzüglich über die wesentlichen Ergebnisse des Abschlusses 
zu unterrichten. 
 
Der Jahresabschluss 2021 ist der siebte Jahresabschluss in Folge, der einen Jahresüberschuss 
ausweist. Das Jahr 2021 schließt mit einem ordentlichem Ergebnis von 729.799,87 € und einem 
außerordentlichem Ergebnis von 23.492,25 €. Der Jahresüberschuss beträgt insgesamt 
753.292,12 €. Da im Jahresabschluss 2018 im Zuge der Hessenkasse alle ordentlichen Alt-
Fehlbeträge gegen die Nettoposition verrechnet wurden, soll der ordentliche Überschuss in Höhe 
von 629.799,87 € der Rücklage für Überschüsse des ordentlichen Ergebnisses zugeführt werden. 
Der Teilbetrag von 100.000,00 € soll der Sonderrücklage zur Finanzierung der Sanierung des 
Panoramabades zugeführt werden. Der außerordentliche Überschuss soll mit dem Verlustvortrag 
aus Vorjahren verrechnet und auf die neue Rechnung vorgetragen werden. Insgesamt erhöht sich 
das Eigenkapital auf 9.586.763,12 €. 
 
Die Verwaltung hat den Jahresabschluss 2021 am 19.08.2022 an die Revision des Werra-
Meißner-Kreises zur Prüfung übersendet und die Kommunalaufsicht über die Fertigstellung 
unterrichtet. Nach abgeschlossener Prüfung wird dem Magistrat das Prüfungsergebnis mitgeteilt 
und die Entlastung des Magistrats für die Jahresrechnung 2021 durch die 
Stadtverordnetenversammlung vorbereitet.  
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Vermögensrechnung (Bilanz): 
 
Jahr Summe Aktiva/Passiva 
Eröffnungsbilanz 33.410.186,66 € 
2009 34.612.374,44 € 
2010 34.390.112,70 € 
2011 34.799.327,50 € 
2012 34.334.514,89 € 
2013 33.943.981,15 € 
2014 33.345.509,46 € 
2015 33.283.205,33 € 
2016 32.744.337,09 € 
2017 33.915.685,66 € 
2018 33.441.350,11 € 
2019 33.963.513,25 € 
2020 34.133.224,14 € 
2021 35.434.661,04 € 
 
 
Ergebnisrechnung: 
 
Jahr ordentliches 

Ergebnis 
außerordentl. 
Ergebnis 

Jahresergebnis Eigenkapital 

Eröffnungsb. entfällt entfällt entfällt 9.927.203,93 € 
2009 -1.048.958,62 € 11.659,33 € -1.037.299,29 € 8.889.904,64 € 
2010 -1.428.684,60 € -9.996,93 € -1.438.681,53 € 7.451.223,11 € 
2011 -1.053.134,31 € 8.146,32 € -1.044.987,99 € 6.406.235,12 € 
2012 -315.645,54 € -17.357,55 € -333.003,09 € 6.073.232,03 € 
2013 -589.337,05 € 6.709,47 € -582.627,58 € 5.490.604,45 € 
2014 -596.849,60 € 9.122,44 € -587.727,16 € 4.902.877,29 € 
2015 -225.779,49 € -25.158,25 € -250.937,74 € 4.651.939,55 € 
2016 594.201,04 € 33.012,26 € 627.213,30 € 5.279.152,85 € 
2017 352.277,65 € 31.882,56 € 384.160,21 € 5.663.313,06 € 
2018 419.157,65 € -34.178,69 € 384.978,96 € 8.248.292,02 € 
2019 34.277,21 € -11.689,81 € 22.587,40 € 8.255.840,42 € 
2020 623.442,67 € 45.852,09 € 577.590,58 € 8.833.471,00 € 
2021 727.799,87 € 23.492,25 € 753.292,12 € 9.586.763,12 € 
 
 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister 
 
 
 



































































































































































































































































































Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-167/2022 
Federführendes Amt Haupt- und 

Finanzabteilung   
 

Datum 31.08.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 12.09.2022 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Controllingbericht Q2/2022 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Controllingbericht Q2-2022 (zugleich Bericht gem. 
§ 28 GemHVO) zur Kenntnis. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
Sachdarstellung: 
Nach § 28 Abs. 1 GemHVO ist die Stadtverordnetenversammlung mehrmals jährlich über den 
Stand des Haushaltsvollzuges unter Einbeziehung der Bewertung aus dem Finanzstatusbericht zu 
unterrichten. 
Der Bericht soll die Verwaltungsleitung und die städtischen Gremien auf Grundlage der 
Informationen befähigen, Entscheidungen zu treffen und die Verwaltung bzw. die Leistungen der 
Verwaltung zu steuern. Anhand der Gegenüberstellung von Soll- und Istwerten können 
Problemlagen erkannt und steuernde Maßnahmen eingeleitet werden. 
 
Für das Haushaltsjahr 2022 ergibt sich für das II. Quartal ein positives Ergebnis in Höhe von 
454.822,25 €. Dieses Ergebnis beruht im Wesentlichen auf den geringeren Aufwendungen in den 
Bereichen Personal sowie Sach- und Dienstleistungen. Die geringeren Personalaufwendungen 
ergeben sich aufgrund von Langzeiterkrankungen und Vakanzen. Die derzeitigen 
Minderaufwendungen werden sich im III. und IV. Quartal jedoch aufgrund von Neueinstellungen, 
Rückkehr aus Langzeiterkrankung sowie Jahressonderzahlung nivellieren. 
 
Im zweiten Quartal konnte der Bevölkerungszuwachs, der sich zu Jahresbeginn eingestellt hatte 
nicht fortgeführt werden. Vielmehr ist der Bevölkerungsstand wieder nahezu identisch mit dem des 
Jahres 2021. Auch wenn angenommen werden darf, dass die Erschließung des Neubaugebietes 
„Adolf-Häger-Straße-West“ dazu beitragen wird, die Attraktivität der Stadt Großalmerode für junge 
Familien zu steigern, muss das ambitionierte Ziel in diesem Bereich kritisch betrachtet werden, da 
bereits gegenwärtig rd. 200 Einwohner*innen fehlen – Ziel für das II. Quartal waren 6.539 erreicht 
wurden indes lediglich 6.343 Einwohner*innen. 
 
Aufgrund der Coronapandemie gestaltete sich die Vermietung der Bürgerhäuser weiterhin 
schwierig. Dennoch konnte die Auslastung im Vergleich zum I. Quartal (4 kostenpflichtige 
Nutzungen) deutlich gesteigert werden (38 kostenpflichtige Nutzungen). Ferner ist ein Flyer 
geplant, in dem die einzelnen Bürgerhäuser beworben werden (Größe, Kapazität, besondere 
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Gegebenheiten, etc.). So sollen insbesondere Neubürger*innen über das Angebot und die 
Nutzungsmöglichkeiten informiert werden. 
 
Im Produkt Seniorenangelegenheiten, in dem aufgrund einer anhaltenden Langzeiterkrankung 
bisher kein Produktziel umgesetzt werden konnte, wurde das Auswahlverfahren abgeschlossen 
und es konnte eine neue Mitarbeiterin gewonnen werden, sodass, nach erfolgter Einarbeitung, die 
Ziele sukzessive angegangen werden können.  
 
Bis zum Jahresende wurde das Gewerbesteueraufkommen auf 1.250.000,00 € prognostiziert. Die 
festgesetzten Jahresabschlusszahlen und die daraufhin angepassten Vorauszahlungen für das 
laufende Jahr liegen zum 30.06.2022 bei 682.967,70 € und damit rd. 55.000,00 € über 
den Ansatzerwartungen. 
 
Aus dem Finanzausgleich wird ein Jahresergebnis von 3.564.000,00 € erwartet. Aus der 
Abrechnung des II. Quartals 2022 ergeben sich folgende Beträge: Einkommensteueranteil 
819.888,54 €, Umsatzsteueranteil 66.947,13 € sowie der Familienleistungsausgleich 50.207,40 € 
abzüglich der Gewerbesteuerumlage 36.512,26 €, der Heimatumlage 22.689,76 € sowie dem 
Eigenbeitrag an der Hessenkasse 10.800 € verbleibt ein Zahlbetrag in Höhe von 867.041,05 €.  
Es ergibt sich ein kumulierter Zahlbetrag in Höhe von 1.897.598,66 €. Dies entspricht 
Mehreinnahmen im Vergleich zum II. Quartal 2021 (1.860.356,14 €) in Höhe von 37.242,52 €. 
 
Der Einkommensteuer- und der Umsatzsteueranteil sowie die Ausgleichszahlungen 
Familienleistungsgesetz liegen bis zum 30.06.2022 rd. 140.000,00 € oberhalb des Planansatzes. 
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Q2 Bericht 2022 (Stand 30.06.2022)  TOP-Kennzahlen der Strategischen Oberziele 2022 

Nr. Handlungsfeld Strategisches Oberziel TOP-Kennzahl Basis Soll II/2022 Ist II/2022 Abweichung II/2021 Status Soll 2022

1. Finanzkraft stärken
Ab 2020 soll der Bevölkerungszuwachs 
0,5 % p.a. betragen. 

Anzahl der Einwohner mit 
Hauptwohnsitz (eigenes 
Melderegister)

31.12.2020 = 6.384
31.12.2021 = 6.345

6.539 6.343 -196 6.382 6.555

2.
Finanzkraft stärken

Über den Haushaltsausgleich nach § 
92 Abs. 5 HGO hinaus soll ab 2023 ein 
Überschuss von 100 T€ zur 
außerordentlichen Schuldentilgung 
erwirtschaftet werden.

Überschuss von min. 100 T€ 
aus dem Ergebnis vom 
Zahlungsmittelfluss aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit und den 
Auszahlungen f.d. Tilgung 
von Krediten und der 
Hessenkasse. 

31.12.2018 =    369,979,96 €
31.12.2019 =    201.005,15 €
31.12.2020 = 1.209.657,14 €
(ungeprüft)
31.12.2021 =   801.144.,35 €
(ungeprüft)

0,00 € 1.373.251,42 €  1.373.251,42 €  376.868,53 €  0,00 €

Verminderung / Beseitigung 
eines ungenutzten 
Gebäudes p.a.

überarbeitet 1 2 1 0 1

Reduzierung einer 
Potentialfläche p.a.

neu 1 3 2 neu 1

Anzahl der genehmigten 
Kindertagespflegeplätze

31.12.2021 = 7 9 13 4 13 9

Anzahl der U3-
Betreuungsplätze

80% - - ! - !

Anzahl der Ü3-
Betreuungsplätze

100% - - ! - !

Anzahl öffentlicher 
Veranstaltungen lt. 
städtischen Internetkalender

14 7 16 9 5 14

Anzahl öffentlicher 
städtischer 
Dialogveranstaltungen

2 1 1 0 0 2

3 Anerkennungsaktionen 
Bürgerengagement p.a.

neu 1 1 0 neu 3

6.
Wirtschaftsförderung 

und Infrastruktur 
stärken

Aufbau eines wirksamen 
Standortmarketings bis 03/2023.

Standortmarketing bis 
03/2023 aufgebaut

- - ! - 31.03.2023

7.
Leben und Wohnen, 
Natur und Umwelt

Erhalt von Freizeiteinrichtungen bei 
Verminderung des Zuschussbedarfs 
um 1 % jährlich.

Fehlbetrag im Vergleich zum 
Jahresergebnis 2019: -1 % 

31.12.2019 = 837.525 (Ist) 406.575,00 €  293.297,96 €     113.277,04 €-     116.276,24 €  813.150,00 €  

8.
Verwaltungs-

modernisierung

Einführung eines modernen 
Personalmanagementkonzeptes bis 
30.06.2023.

Personalmanagement-
konzept eingeführt bis 
30.06.2023

- - - ! neu 30.06.2023

3.
Stadt- und Dorf-

entwicklung
Verminderung der Anzahl ungenutzter 
Gebäude und Potentialflächen p.a.

Anerkennung Bürgerengagement, 
Verbesserung des sozialen
Miteinanders, regelmäßiger 
Bürgerdialog mit allen Altersgruppen. 

Jugend, Familie und 
Soziales

5.

4.
Jugend, Familie und 

Soziales

Erhöhung der Anzahl der Tagesmütter, 
Ausbau der Kinderbetreuung auf 100 % 
Kapazität für Ü3-Betreuung bis 
30.06.2022 und 80 % Kapazität für U3-
Betreuung bis 30.06.2024.
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Produkt P.-ebene Kennzahl Soll II/2022 Ist II/2022 Abweichung Status II/2021 Soll 2022 Gesamt 2021

01 - Städtische Gremien 011010 Die Sachkosten bleiben konstant (II.1k1) 21.225 18.153 -3.072 20.008 42.450 44.188
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Einführung elektronischer Workflow Sitzungsdienst (II.2k1) - - ! neu 31. Dez neu

Durchführung allgeimeine Bürgerversammlung (V.1k1) 1 1 0 0 1 1

Bemerkung:  Online-Informationsveranstaltung am 07.03.2022 zu 
den Themen Radverkehrskonzept Werra-Meißner, ISEK-Programm, 
Photovoltaikanlagen.

02 - Zentrale Dienste 011020 Kosten pro PC-Arbeitsplatz bleiben konstant (II.1k1) 1.286 1.425 139 1.500 1.286 1.500
Produktverantwortliche Tatiana Duclos Bemerkung:  2. Monitor, Webcam, Headset.

Einführung Raumnutzungskonzept (II.2k1 / VIII.1k1) - - ! neu 30. Okt neu

Einführung E-Akte (B1k1)  - - ! - 31. Dez 21 -

Bemerkung:  Abstimmung Aktenplan erfolgt am 25.02.2022. 
Sukzessive Umsetzung der eAkte in den produktiven Betrieb ab 
01/2023. Überarbeitung des Aktenplans / Festlegung der 
Nutzerrechte, Testbetrieb geplant im IV. Quartal. 

03 - Personalwesen 011025 Aktualisierung DV-Leistungsentgelte (A1/B1k1) X - ! - 30. Jun 21 -
Produktverantwortliche Tatiana Duclos Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 

"Aktualisierung der Dienstvereinbarung für Leistungsentgelte bis 
03/2023."

Stellenbewertungen (VIII.1k1) 4 0 -4 neu 8 neu

Bemerkung:  Es wurden 8 Stellen festgelegt und die Dokumente 
wurden an die SB verteilt. Bisher gibt es vier Rückläufer. Ein externer 
Dienstleister wurde bereits beauftragt.

Abschluss Zielvereinbarungen (VIII.2k1) X - ! neu 30. Mrz neu

Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 
"Abschluss der Zielvereinbarungen im Rahmen der Aktualiserung 
der Dienstvereinbarung für das Leistungsentgelt 12/2023."

Aktualisierung Personalbedarfsplanung (VIII.3k1) - - ! neu 30. Jun neu

Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 
"Aktualisierung der Personalbedarfsplanung bis 10/2022 - 
Umsetzung der Ergebnisse im Stellenplan 2023."

Abschluss Personalstrukturanalyse (VIII.4k1) - - ! neu 31. Dez neu

Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 
"Aktualisierung der Personalbedarfsplanung bis 10/2022 - 
Umsetzung der Ergebnisse im Stellenplan 2023."
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04 - Haushalts- und 011040 Bildung einer Rücklage in Höhe von 100.000 € (II.1k1)  -  - ! - 31. Dez 26 -
 Finanzwirtschaft, Controlling
Produktverantwortlicher Thomas Simon

Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst und 
auf 2026 verschoben.

05 - Kassenwesen 011045 Einführung bargeldloser Zahlungsverkehr (B1k1) - - ! - 30. Jun 21 -
Produktverantwortliche Tatiana Duclos Bemerkung:  Einführung in 05/2022 erfolgt.

Einführung Online-Zahlungsmöglichkeiten (B2k1)  - - ! - 31. Dez 21 -
Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 
"Einführung eines E-Payment-Systems bis 01/2023."

06 - Wahlen 021010 Aufwendungen bleiben konstant (II.1k1) 9.250 7.437 -1.813 26.982 18.500 57.122
Produktverantwortlicher Matthias Gude

Ein Geschenk/Dankeschön pro Wahlhelfer pro Wahl (V.1k1) X + keine neu 1 neu

07 - Öffentliche Sicherheit 022010 Ergebnis mindestens konstant (II.1k1) 30.525 21.918 -8.607 22.470 61.050 45.712
und allgemeine Ordnung
Produktverantwortlicher Matthias Gude Einleitung Verwaltungsverfahren (V.1k1) 4 1 -3 0 7 1

08 - Ruhender und 022015 Kostendeckungsgrad 110 % (II.1k1) 110% 126% 16% 75% 110% 80%
fließender Verkehr
Produktverantwortlicher Matthias Gude Verwarnungen fließender Verkehr (II.1k2) 1.000 266 -734 883 2.000 1.255

Bemerkung:  Der Umbau des Messfahrzeuges ist erfolgt. Das 
Fahrzeug wurde an den Ordnungsbehördenbezirk übergeben und 
kann wieder eingesetzt werden. Der Einsatz im I. und II. Quartal war 
nicht möglich. Messplätze in Uengsterode und Kasseler Straße außer 
Betrieb. Nur noch 2  Messplätze in der Faulbach im Betrieb.

Verwarnungen ruhender Verkehr (II.1k3) 750 1.190 440 1.066 1.500 2.073

Ehrenamtliche Anzeigenanlage (II.1k4 / V.1k1) 4 4 0 3 4 3
Bemerkung:  Anlage für Laudenbach wurde am 30.03.2022 
übergeben.

09 - Gewerbeangelegenheiten 022016 Keine Festlegung von operitiven Zielen und entsprechenden 
Produktverantwortlicher Matthias Gude Kennzahlen, da ordunungsrechtliche Aufgabe.

10 - Melde- und 022017 Versendung Anschreiben Weggang (I.1k1) - - ! neu 01. Jul neu
Passangelegenheiten
Produktverantwortlicher Matthias Gude Abfrage Beweggründe Zuzug (I.2k1) - - ! neu 01. Jul neu

Aufwendungen mindestens konstant (II.1k1) 49.250 43.944 -5.306 39.816 98.500 86.458
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11 - Personenstandswesen 022020 Ergebnis mindestens konstant (II.1k1) 33.300 20.578 -12.722 28.949 66.600 57.322
Produktverantwortlicher Matthias Gude

Angebotserweiterung Eheschließung (V.1k1) 17 16 -1 15 17 15

Bemerkung:  mögliche Trauorte sind alle Bürgerhäuser (6), FFW (6), 
Rathaus, Bilsteinanwesen und Marklplatz 16 (Gewöbekeller).
Geplant in 2021: Museum, auf 2022 verschoben.

12 - Feuer- und Katastrophen- 023010 Steigerung Atemschutzgeräteträger um 4 p.a. (I.1k1) 20 33 13 18 22 21
schutz, Gefahrenabwehr Bemerkung:  Soll (insgesamt): 72 

Produktverantwortliche Elena Schicker

Erhöhung der Mitgliederzahl um 4 p.a. (I.2k1) 159 159 0 neu 161 154

Die Sachaufwendungen bleiben konstant (II.1k1) 88.250 88.030 -220 57.529 176.500 113.442

Umsetzung Konzept zur Attraktivitätssteigerung (V.1k1) - - ! neu 31. Dez neu

13 - Kulturelle Aktivitäten 041010 Zuschüsse Vereine min. konstant (II.1k1) 7.500 2.150 -5.350 1.400 15.000 1.480
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Senkung Defizit um 1% p.a. (II.2k1 / VII.1k1) 77.913 48.281 -29.632 47.372 155.826 88.398

Jährliche Verleihung Bürgerpreis (V.1k1) - - ! neu X neu

14 - Sozialhilfeangelegenheiten 051010 Mitwirkung "Soziales für Großalmerode" (V.1k1) + + keine + 30. Jun -
Produktverantwortliche Karin Schlupp Bemerkung:  Mitwirkung erfolgt im Rahmen der Umsetzung.

Einführung Sprechstunde (A2/B2k1) - - ! - 30. Jun -

Bemerkung:  Umsetzung erfolgt nach Einstellung eines neuen SB im 
Bereich Ordnungsamt oder nach Rückkehr des erkrankten SB. 
Einstellung neue SB erfolgt zum 01.10.2022.



Q2 Bericht 2022 (Stand 30.06.2022) Operative Produktkennzahlen 4

15 - Seniorenangelegenheiten 052010 Aufbau Kontaktvermittlung für Gesprächspartner (I.1k1) - - ! neu 31. Dez neu
Produktverantwortliche Karin Schlupp

Wiederbelebung Seniorennachmittag (V.1k1) - - ! neu 31. Dez neu

Bemerkung:  Wiederbelebung des Seniorennachmittagserfolgt nach 
Absprache mit dem Werra-Meißner-Kreis aufgrund der 
Coronapandemie erst in 2023.

Internetauftritt mit Beteiligung SB (A1k1) - - ! - 30. Sep 21 -

Bemerkung:  Umsetzung erfolgt nach Einstellung eines neuen SB im 
Bereich Ordnungsamt oder nach Rückkehr des erkrankten SB. 
Einstellung neue SB erfolgt zum 01.10.2022, bis Jahresende erfolgt 
eine Überarbeitung der Rubrik Seniorenangelegenheiten auf der 
Homepage.

Bereitstellung Informationsbroschüre (A2k1) - - ! - 30. Sep 21 -

Bemerkung:  Umsetzung erfolgt nach Einstellung eines neuen SB im 
Bereich Ordnungsamt oder nach Rückkehr des erkrankten SB. 
Einstellung neue SB erfolgt zum 01.10.2022. Ein umfassendes 
Angebot an Infobrochüren des Kreises und anderer Hilfeträger 
stehen zur Verfügung und können von der Bürgerlotsin/Vertrter/in 
ausgehändigt weden. 

Erstellung Fragebogen/Feedbacksystem (A3/B1k1) - - ! - 30. Jun 21 -

Bemerkung:  Umsetzung erfolgt nach Einstellung eines neuen SB im 
Bereich Ordnungsamt oder nach Rückkehr des erkrankten SB. 
Einstellung neue SB erfolgt zum 01.10.2022. Fragebogen über die 
bestehenden Bedürfnisse der Senioren wird mit dem Anschreiben auf 
die anstehende Neuwahl des Seniorenbeirates im Dezember 2022 
rechtzeitig versendet. 

Einführung Seniorensprechstunde (A4/B2k1) - - ! - 30. Jun 21 -

Bemerkung:  Umsetzung erfolgt nach Einstellung eines neuen SB im 
Bereich Ordnungsamt oder nach Rückkehr des erkrankten SB. 
Einstellung neue SB erfolgt zum 01.10.2022, die Beratung der 
Senioren erfolgt über die installierte Bürgerlotsin/Vertreter/in.
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16 - Kindertagesbetreuung 061010 Gebührenerhöhung (II.1k1) - - ! - 31. Mrz -
Produktverantwortliche Tatiana Duclos Bemerkung 1:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 

"Anpassung der Kita-Gebühren bis 03/2023."

Bemerkung 2:  Die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Beschlussfassung zur Gebührenerhöhung wurde am 10.03.2022 in 
der Sitzung des HFA aufgrund des Antrages des Familienbeirats auf 
Überprüfung der Gebührenhöhe vertagt.

Erhöhung Tagesmütterplätze um 2 p.a. (IV.1k1) 10 13 3 13 11 13

Bemerkung:  13 Tagesmütterplätze, davon 10 belegt mit U3-Kindern.

Verhandlung Platzsharing / Anpassung Modulzeiten (IV.2k1) - X ! neu 31. Jan neu

Bemerkung:  Verhandlung mit der AWO wurde im September und 
November 2021 geführt. Die AWO lehnt als Betreiber das 
Platzsharing aus pädagogischen Gründen grundsätzlich ab. Eine 
Elternabfrage hat ergeben, dass die Modulzeiten überwiegend 
zufriedenstellen. Statt genereller Änderung der Modulzeiten wird den 
Eltern die Möglichkeit geboten 4 mal im Monat über das gewählte 
Modul hinaus gegen ein geringes Entgelt die Betreuungszeit zu 
erweitern. Die AWO hat sich bereit erklärt, bei konkreter Nachfrage 
von mind. 6 Familien an einem Standort die Betreuungszeit für eine 
Gruppe auf max. 18:00 Uhr zu erweitern.

Konzepterstellung Bauernhof- / Waldkindergarten (IV.3k1) - - ! neu 31. Jan neu

Bemerkung:  Ein geeigneter Standort (Apfelwiese) wurde festgelegt. 
Die AWO Werra-Meißner wurde als Betreiber ausgewählt. Die 
Naturkita soll im Mai 2023 eröffnet werden. Die Gruppengröße wurde 
auf 20 Kinder festgelegt.  

17 - Kinder-, Jugend- und 064010 Bedarfsermittlung / Umgestaltung Spielplätze (II.1k1 / V.1k1) - - ! - 31. Dez -
Familienangelegenheiten Bemerkung:  Umgestaltung erfolgt im Rahmen von IKEK.
Produktverantwortlicher Matthias Gude

Patenschaft für einen Kinderspieltplatz p.a. (V.2k1) 1 0 -1 neu 1 neu

18 - Sportförderung/Sportstätten 082010 Senkung Unterhaltungsaufwendungen 1 % p.a. (II.1k1 / VII.1k1) 20.889 14.120 -6.769 9.662 41.778 27.691
Produktverantwortlicher Tatiana Duclos Bemerkung:  Ansatz Haushalt 2022: 14.250 €.

19 - Panoramabad 082020 Erarbeitung Konzept Aufgabenverteilung (I.1k1 / II.1k1 / V.1k1) - - ! überarbeitet 31. Mrz überarbeitet
Produktverantwortlicher Tatiana Duclos Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 

"Erarbeitung eines Konzeptes zur Aufgabenverteilung zwischen Stadt 
und Förderverein bis 31.03.2023."
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20 - Stadtentwicklung 091010 Erstellung Leerstands - und Potentialflächenkatasters (III.1k1) + + keine überarbeitet 30. Jun überarbeitet
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Verminderung/Beseitigung ungenutztes Gebäude (III.2k1) 1 2 1 0 1 überarbeitet

Reduzierung einer Potentialfläche (III.3k1) 1 3 2 neu 1 neu

21 - Städtische Abfallwirtschaft 112010 Bildung Treffen ZVA (V.1k1) - - ! - 30. Sep -
Produktverantwortlicher Thomas Simon Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 aufgrund der 

Ablehnung externer Akteure gestrichen. Der Austausch erfolgt auf SB-
Ebene.

Teilnahme Aktion "Sauberhaftes Hessen" (V.2k1) - - ! - 31. Dez -

Durchführung Aktionstag/Freiwilligen Tag (V.3k1) - - ! - 31. Dez -

Durchführung Anerkennungsaktion (V.4k1) - - ! neu 31. Dez neu

22 - Energiegewinnung 114010 Überschuss (I.1k1) 0 6.172 6.172 4827 > 0 12.052
Produktverantwortlicher Tobias Lorenz

 23 - Verkehrswege und Anlagen 121010 Sanierung Straßenoberfläche (II.2k1) 5.000 0 -5.000 9.000 9.000 m² 9.000 m²
Produktverantwortlicher Joachim Siebold Bemerkung:  Die Sanierung wurde beauftragt. Die Umsetzung erfolgt 

voraussichtlich in III/2022.

24 - Stadtreinigung und 125010 Bau Salzsilo (II.1k1) - - ! neu 31. Nov neu
Winterdienst 
Produktverantwortlicher Vitali Bauer Entscheidung/Rückmeldung Mängelmelder (V.1k1) 7 5,26 -1,74 5,34 < 7 Tage 5,46

Bemerkung:  Ein erforderliches Software-Update konnte aufgrund 
eines Sperrvermerkes (Wiederkehrende Straßenbeiträge) nicht 
unmittelbar umgesetzt werden, sodass der Mengelmelder im II. 
Quartal nicht vollumfänglich zur Verfügung stand. Entsprechend
war die Anzahl an Meldungen zu gering, um eine aussagefähige 
Auswertung zu erstellen. Aus diesem Grund bleibt das II. Quartal 
unberücksichtigt. 

25 - ÖPNV 127010 Antragstellung GVFG-Fördermittel (II.1k1 / V.1k1) X + keine neu 31. Mrz. neu
Produktverantwortliche Anja Reuß Bemerkung:  Antrag wurde fristgerecht im März eingereicht.

Werbeaktionen Mobilfalt mit NVV-Mobilfaltberater (V.2k1) 1 0 -1 0 2 2

26 - Öffentliche Gewässer 132010 Aufwendungen konstant (II.2k1) 13.575 19.185 5.610 6.865 27.150 18.624
Produktverantwortlicher Vitali Bauer

Informationsveranstaltung (V.1k1) 1 0 -1 neu 1 neu
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27 - Friedhofswesen 133010 Steigerung Bestattungszahlen von 1 % p.a. (II.1k1) 33 41 9 58 65 106
Produktverantwortlicher Tobias Lorenz

Neukalkulation der Friedhofsgebühren (A2k1) - - ! - 30. Nov 21 -

Bemerkung:  Ziel wurde im Rahmen des WS 2023 angepasst: 
"Neukalkulation der Friedhofsgebühren bis zum 30.06.2023." Die 
neue Terminierung wurde gewählt, um eine Zeitspanne von ca. 1 
Jahr in Eigenregie als Kalkulationsgrundlage für die Kostenermittlung 
zu haben.

Friedhofsbegehungen (V.1k1) 8 13 5 16 16 37

Verschönerungsaktionen (V.2k1) 4 4 0 6 7 10

28 - Forstwirtschaft 135010 Erträge decken min. Aufwendungen (II.1k1) 0 -3.746 -3.746 -9.032 > 0 5.852
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

29 - Grün-, Park- und 135020 Senkung der Aufwendungen um 1 % p.a. (II.1k1 / VII.1k1) 27.375 9.239 -18.136 9.724 54.750 25.940
Freizeitanlagen 
Produktverantwortlicher Vitali Bauer Ehrenamtlich gepflegte Flächen und Objekte (II.2k1 / V.1k1) 23 24 1 23 23 23

Erhöhung der Blühwiesenflächen um 10 % p.a. (II.3k1) 972 1.083 111 1.030 972 1.083
Bemerkung:  21 Blühflächen, 1 Fläche wurde durch Hortensien 
ersetzt. 

Geschenke Ehrenamtliche - - ! neu neu

30 - Wirtschaftsförderung 151010 Unternehmertreffen (VI.1k1) 1 0 -1 0 2 0
Produktverantwortliche Tatiana Duclos Bemerkung:  Unternehmerfrühstück am 21.04.2022

31 - Tourismus 152010 Tourismuskonzept mit Priorisierung und Zeitplanung (V.1k1 / VI.1k1) - - ! neu 31. Mai neu
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

 32 - Bürgerhäuser 153010 kostenpfl. Nutzungstage um 5 % p.a. (II.1k1 / VII.1k1) 76 42 -34 65 151 117
Produktverantwortlicher Vitali Bauer

Bemerkung: Belegung konstant niedrig aufgrund der 
Pandemiebeschränkungen. In 2021: 78 kostenpflichtige 
Nutzungstage der Kiga Laudenbach im DGH Epterode aufgrund von 
Bauarbeiten. In 2022: letzmalig Tanzstunde, Gewerbe ist abgemeldet 
(10 kostenpflichtige Nutzungstage). Bis Ende 2022 Erstellung eines 
Fyer für Neubürger, Eheschließungen usw.

Verrringerung Defizit um 2 % p.a. (II.2k1 / VII.2k1) 113.680 50.491 -63.189 52.188 227.360 116.672
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33 - Immobilienmanagement 153020 Verkauf von min. 2 Bauplätzen pro Jahr (I.1k1) 1 2 1 6 2 6
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Aktualisierung Pachtverhältnisse p.a. (II.1k1) 3 4 1 0 5 6

Ansprache von min. 5 Grundstückeigentümern 3 5 2 neu 5 neu

34 - Steuern, allg. Zuw. 161010 Anpassung Hundesteuer (II.1k1) X + keine neu 01. Jan neu
Produktverantwortlicher Thomas Simon

Grundsteuer A + B 515.750 487.756 -27.994 494.838 1.031.500 1.014.517

Gewerbesteuer 625.000 682.968 57.968 257.982 1.250.000 1.026.266
Bemerkung:  Auswirkung Coronapandemie. 

Einkommenssteuer + Uml. 1.782.000 1.897.599 115.599 1.860.356 3.564.000 3.677.044

Schlüsselzuweisung 1.665.000 1.643.778 -21.222 1.610.160 3.330.000 3.220.205

Kreisumlage 1.390.000 1.394.722 4.722 1.370.990 2.780.000 2.741.980

Schulumlage 686.000 680.891 -5.109 673.814 1.372.000 1.347.628

Spielapparatesteuer 5.500 5.148 -352 1.144 11.000 6.448
Bemerkung:  Die Abrechnungen für II/2022 werden erst im III/2022 
der Verwaltung vorgelegt / Coronapandemie. 

Hundesteuer 29.000 9.789 -19.211 7.405 58.000 45.110
Bermerkung:  Der Hauptanteil der Hundesteuer ist jährlich am 01.07. 
fällig. 

35 - Steuern, allg. Zuw. 162010 Die vorhandenen operativen Ziele wurden gestrichen. Es werden keine neuen Ziele bestimmt. Die Entscheidung, ob Erträge aus Beteiligungen 
Produktverantwortlicher Thomas Simon erzielt werden (z.B. Abführung der Eigenkapitalverzinsung vom Eigenbetrieb), liegt bei den städtischen Gremien.  



Zum Stichtag 30.06.2022 ergeben sich folgende Zahlen: 
 

Gesamtergebnisrechnung 
 

 Plan 2022 Ist 30.06.2022 Vergleich An-

satz/Ergebnis 

Ordentliches Ergebnis -190.400,00 € -465.096,46 € 274.696,46 € 

Außerordentliches Ergebnis -5.000,00 € 10.274,21 € -15.274,21 € 

Gesamtergebnis -195.400,00 € -454.822,25 € 259.422,25 € 

 

Erläuterungen zu bedeutenden Sachkonten: 
 

 Gewerbesteuer 
 

Bis zum Jahresende wurde das Aufkommen auf 1.250.000,00 € prognostiziert. Die festgesetzten 

Jahresabschlusszahlen und die daraufhin angepassten Vorauszahlungen für das laufende Jahr lie-

gen zum 30.06.2022 bei 682.967,70 € und damit rd. 55.000,00 € über den Ansatzerwartungen.  

 

 Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer und weitere Umlagen 

 

Aus dem Finanzausgleich wird ein Jahresergebnis von 3.564.000,00 € erwartet. Aus der Abrech-

nung des II. Quartals 2022 ergeben sich folgende Beträge: Einkommensteueranteil 819.888,54 €, 

Umsatzsteueranteil 66.947,13 € sowie der Familienleistungsausgleich 50.207,40 € abzüglich der 

Gewerbesteuerumlage 36.512,26 €, der Heimatumlage 22.689,76 € sowie dem Eigenbeitrag an 

der Hessenkasse 10.800 € verbleibt ein Zahlbetrag in Höhe von 867.041,05 €.  

Es ergibt sich ein kumulierter Zahlbetrag in Höhe von 1.897.598,66 €. Dies entspricht Mehrein-

nahmen im Vergleich zum II. Quartal 2021 (1.860.356,14 €) in Höhe von 37.242,52 €. 

 

Der Einkommensteuer- und der Umsatzsteueranteil sowie die Ausgleichszahlungen Familienleis-

tungsgesetz liegen bis zum 30.06.2022 rd. 140.000,00 € oberhalb des Planansatzes.   

 

 Schlüsselzuweisung 
 

Die Schlüsselzuweisungen in Höhe von 1.643.777,60 € liegen rd. 21.000,00 € unterhalb des An-

satzes (1.665.000,00 €). 

 

 Personal- und Versorgungsaufwendungen 
 

Die Aufwendungen sind in Höhe von 2.661.100,00 € veranschlagt. Im Berichtszeitraum wurden 

1.169.448,19 € verausgabt. Damit liegen die Aufwendungen rd. 161.000,00 € unterhalb des Plan-

ansatzes. Die geringeren Aufwendungen ergeben sich aufgrund von Langzeiterkrankungen und 

Vakanzen. Die derzeitigen Minderaufwendungen werden sich im III. und IV. Quartal jedoch auf-

grund von Neueinstellungen, Rückkehr aus Langzeiterkrankung sowie Jahressonderzahlung ni-

vellieren.     

 

 Abschreibungen 
 

Bei den Abschreibungen in Höhe von 1.216.100,00 € wird ein Jahresergebnis entsprechend der An-

satzkalkulation erwartet.  

 

 

 

  



Gesamtfinanzrechnung 
 

In der Finanzrechnung kann keine Jahresprognose vorgenommen werden. Zum Stichtag 30.06.2022 

werden folgende Ergebnisse ausgewiesen: 

 

 Zahlungsmittelbestand aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Im Berichtszeitraum wurden Einzahlungen in Höhe von 5.838.897,31 € erzielt und Auszahlungen 

in Höhe von 4.216.015,41 € geleistet. Somit beträgt der Zahlungsmittelüberschuss 

1.622.881,90 €. 

 

 Zahlungsmittelbestand aus Investitionstätigkeit 
Gegenüber dem Ansatz von 2.832.500,00 € wurden im Berichtszeitraum Einzahlungen in Höhe 

von 160.252,27 € erzielt. Diese resultieren aus Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und     

-zuschüssen sowie aus Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden. 

Bei einem Investitionsvolumen von 7.934.000,00 € wurden bis 30.06.2022 insgesamt 

557.754,88 € verausgabt.  

 

 Zahlungsmittelbestand aus Finanzierungstätigkeit 
Die Kreditaufnahmen erfolgten im IV. Quartal 2020. Zum 30.06.2022 wurde eine ordentliche Til-

gung in Höhe von 249.630,48 € (inkl. Hessenkasse) geleistet. 

 

 

Liquidität 
 

Zum 30.06.2022 standen Zahlungsmittel in Höhe von 2.713.212,93 zur Verfügung. Diese Liquidität 

ergibt sich auch aus einem Investitionskredit, der am 05.11.2020 in Höhe von 1.400.000,00 € aufge-

nommen wurde. Es bestehen derzeit keine Liquiditätskredite.     

 

 

Finanzstatusbericht 
 

Zum 30.06.2022 erreicht die Stadt eine Quote von 95 % und liegt damit im grünen Bereich. Dies ist 

hauptsächlich durch das positive Ergebnis des Zahlungsmittelbestandes aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

abzüglich der ordentlichen Tilgung sowie der Zahlung an das Sondervermögen Hessenkasse entstan-

den. 

Der Finanzstatusbericht wird für die unterjährige Betrachtung als ungeeignet bewertet, da zahlreiche 

Bewertungsparameter unterjährig nicht bebucht werden bzw. erst im Jahresabschluss feststellbar sind. 

Im Jahresabschluss wird ein ausgeglichenes Ergebnis erwartet.  

 

 

 

 

 



Gesamtergebnisrechnung

Rechnungsjahr 2022

Datum 01.01.2022 bis 30.06.2022

Pos. Beschreibung Ergebnis 2021 Ansatz 2022

Ergebnis 

30.06.2022

Vergleich     

Ansatz/Ergebnis 

00 Ergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -286.322,39 -325.150,00 -70.045,80 -255.104,20

02
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

-268.513,92 -343.750,00 -101.326,95 -242.423,05

03
Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

-56.313,40 -96.250,00 -59.875,57 -36.374,43

04
Bestandsveränderungen und  akt. 
Eigenleistg.

0,00 0,00 0,00 0,00

05
Steuern, steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus ges. 
Umlagen

-5.696.328,11 -5.855.500,00 -3.075.704,83 -2.779.795,17

06 Erträge aus Transferleistungen -210.667,59 -230.000,00 -116.888,01 -113.111,99

07
Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für lfd. Zwecke und 
allg. Umlagen

-3.746.276,16 -3.675.500,00 -1.983.691,99 -1.691.808,01

08
Erträge a.d. Auflösung v. Sonderp. 
a. Inv.zuw.-zusch. u. Beiträgen

-684.865,61 -824.500,00 -342.433,00 -482.067,00

09 Sonstige ordentliche Erträge -221.023,15 -233.350,00 -97.238,26 -136.111,74

10
Summe der ordentlichen 

Erträge                  (Nr. 1 - 9)
-11.170.310,33 -11.584.000,00 -5.847.204,41 -5.736.795,59

11 Personalaufwendungen 1.995.258,97 2.314.900,00 977.620,88 1.337.279,12

12 Versorgungsaufwendungen 359.567,40 346.200,00 191.827,31 154.372,69

13
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.185.682,24 1.531.000,00 610.926,73 920.073,27

14 Abschreibungen 1.186.157,47 1.216.100,00 593.000,00 623.100,00

15
Aufwendungen für Zuw. u. Zusch. 
bes. Finanzaufw. 

1.288.167,63 1.786.100,00 733.999,68 1.052.100,32

16
Steueraufwendungen einschl. 
Aufw.a.ges. Umlageverpfl.

4.230.001,96 4.324.500,00 2.175.356,06 2.149.143,94

17 Transferaufwendungen 2.200,00 4.500,00 2.200,00 2.300,00

18
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

10.535,65 10.400,00 2.589,00 7.811,00

19
Summe der ordentlichen 

Aufwendungen (Nr. 11 - 18)
10.257.571,32 11.533.700,00 5.287.519,66 6.246.180,34

20
Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. 

Nr. 19)
-912.739,01 -50.300,00 -559.684,75 509.384,75

21 Finanzerträge -53.521,53 -375.600,00 -10.760,06 -364.839,94

22
Zinsen und andere 
Finanzaufwendungen

236.460,67 235.500,00 105.348,35 130.151,65

23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 182.939,14 -140.100,00 94.588,29 -234.688,29

24

Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge

(Nr. 10 + Nr. 21)

-11.223.831,86 -11.959.600,00 -5.857.964,47 -6.101.635,53

24a

Gesamtbetrag der ordentlichen 

Aufwendungen

(Nr. 19 + Nr. 22)

10.494.031,99 11.769.200,00 5.392.868,01 6.376.331,99

24b
Ordentliches Ergebnis

 (Nr. 24 ./. Nr. 24a)
-729.799,87 -190.400,00 -465.096,46 274.696,46



25 Außerordentliche Erträge -161.627,92 -5.000,00 -21.635,94 16.635,94

26 Außerordentliche Aufwendungen 138.135,67 0,00 31.910,15 -31.910,15

27
Außerordentliches Ergebnis (Nr. 

25 ./. Nr. 26)
-23.492,25 -5.000,00 10.274,21 -15.274,21

28
Jahresergebnis (Nr. 24b + Nr. 

27)
-753.292,12 -195.400,00 -454.822,25 259.422,25

32
Jahresergebnis nach internen 

Leistungsbeziehungen
-753.292,12 -195.400,00 -454.822,25 259.422,25



Gesamtfinanzrechnung der Stadt Großalmerode

Rechnungsjahr 2022
Datum 01.01.2022 bis 30.06.2022

Pos. Beschreibung Ergebnis 2021 Ansatz 2022
Ergebnis 

30.06.2022
Vergleich     

Ansatz/Ergebnis 

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 291.993,46 325.150,00 67.440,18 -257.709,82

02
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

267.277,75 298.950,00 143.051,32 -155.898,68

03
Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

71.476,60 96.250,00 39.571,50 -56.678,50

04
Einzahlungen aus Steuern und 
steuerähnl. Erträgen

5.534.041,58 5.855.500,00 3.289.706,56 -2.565.793,44

04A einschl. Erträgen aus ges. Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

05
Einzahlungen aus 
Transferleistungen

210.667,59 230.000,00 116.888,01 -113.111,99

06
Zuw. U. Zusch. f.ldf. Zwecke u. allg. 
Umlagen

3.807.138,78 3.675.500,00 2.109.940,35 -1.565.559,65

07
Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen

16.203,02 375.600,00 10.403,00 -365.197,00

08 Sonst. ord. Einz. u.sonst.a.ord. Einz. 252.117,19 233.350,00 61.896,39 -171.453,61

08A
die sich nicht aus Invest.tätigk. 
ergeben

0,00 0,00 0,00 0,00

09
Summe Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit

10.450.915,97 11.090.300,00 5.838.897,31 -5.251.402,69

10 Personalauszahlungen -1.852.369,85 -2.284.200,00 -996.752,73 1.287.447,27

11 Versorgunsauszahlungen -358.184,10 -397.500,00 -210.670,68 186.829,32

12
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen

-1.137.329,34 -1.516.000,00 -659.812,73 856.187,27

13
Auszahlungen für 
Transferleistungen

-2.200,00 -4.500,00 -2.200,00 2.300,00

14
Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.lfd. Zwecke 
sowie

-1.357.879,03 -1.786.100,00 -54.250,15 1.731.849,85

14a besonder Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

15
Ausz.f.Steuern einsch. Ausz. 
a.ges.Uml.Verpfl.

-4.226.607,82 -4.324.500,00 -2.175.356,06 2.149.143,94

16 Zinsen und ähnl. Auszahlungen -237.086,35 -235.500,00 -114.390,42 121.109,58

17
Sonst. ord. Ausz. u.sonst.a.ord. 
Ausz.

-250,88 -10.400,00 -2.582,64 7.817,36

17A
die sich nicht aus Invest.tätigk. 
ergeben

0,00 0,00 0,00 0,00

18
Summe Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit

-9.171.907,37 -10.558.700,00 -4.216.015,41 6.342.684,59

19
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf a. 
lfd. Verwaltungstätigkeit

1.279.008,60 531.600,00 1.622.881,90 1.091.281,90

20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 286.035,65 2.777.500,00 130.672,42 -2.646.827,58

21
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sach- 
anlagevermögen und

805.308,25 55.000,00 29.579,85 -25.420,15

21A des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

22
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d. Finanzanl.-
verm.

0,00 0,00 0,00 0,00

23
Summe Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit

1.091.343,90 2.832.500,00 160.252,27 -2.672.247,73

24
Ausz.f.d. Erwerb v. Grundstücken u. 
Gebäuden

-23.493,51 -40.000,00 -9.517,36 30.482,64



25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -750.978,94 -7.048.000,00 -478.453,18 6.569.546,82

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sach- 
anlagevermögen

-192.077,20 -837.000,00 -59.467,47 777.532,53

26A und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.verm -9.016,23 -9.000,00 -10.316,87 -1.316,87

28
Summe Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-975.565,88 -7.934.000,00 -557.754,88 7.376.245,12

29
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit

115.778,02 -5.101.500,00 -397.502,61 4.703.997,39

29B
Zahlungsmittelüberschuss/ 
Zahlungsmittelbedarf

1.394.786,62 -4.569.900,00 1.225.379,29 5.795.279,29

30
Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u.inn. Darl. u. 
wirtschaftl.

0,00 5.101.500,00 0,00 -5.101.500,00

30A
vergleichb. Vorgängen für 
Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00

31
Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn. 
Darl.u.wirtschaftl.

-478.375,08 -514.000,00 -249.630,48 264.369,52

31A
vergleichb. Vorgängen für 
Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00

32
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
Finanz.tätigkeit

-478.375,08 4.587.500,00 -249.630,48 -4.837.130,48

32B
Änderung d. 
Zahlungsmittelbestandes

916.411,54 17.600,00 975.748,81 958.148,81

33
Haushaltsunwirk. Einzahl. (u.a. 
fremde Finanzm.

1.631.276,37 0,00 831.673,45 831.673,45

33A
Rückz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. 
Kassenkred.)

0,00 0,00 0,00 0,00

34
Haushaltsunwirk. Auszahl. (u.a. 
fremde Finanzm.

-1.674.805,33 0,00 -763.262,59 -763.262,59

34A
Anl.v. Kassenm., Rückz. v. 
Kassenkred.)

0,00 0,00 0,00 0,00

35
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
haushaltsunwirks. 
Zahlungsvorgängen

-43.528,96 0,00 68.410,86 68.410,86

36
Best. an Zahlungsm. zu Beginn 
des Haushaltsjahres

2.057.401,23 -5.996.694,24 1.669.053,26 7.665.747,50

37
Veränderung des Best. an 
Zahlgs.mittel

872.882,58 17.600,00 1.044.159,67 1.026.559,67

38
Best. an Zahlungsm. am Ende des 
Haushaltsjahres

2.930.283,81 -5.979.094,24 2.713.212,93 8.692.307,17

50
Gepl. Anfangsbestand zu Beginn 
des Haushaltsjahres

2.057.401,23 -5.996.694,24 1.669.053,26 7.665.747,50

51A
Veränderung des Best. an 
Zahlgs.mittel

872.882,58 17.600,00 1.044.159,67 1.026.559,67

52A
Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres

2.930.283,81 -5.979.094,24 2.713.212,93 8.692.307,17



Indikator pro Einwohner

Bewertung ggf. der Entwicklung 
nach Indikatoren
pro Einwohner

Gewichtung der 
Indikatoren

pro Einwohner
 in %

Status
Planung

2022
Ist

II/2022
Status

Überschuss (mehr als + 5 €) = 1

jahresbezogener Haushaltsausgleich (im 
Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch 
Rücklage) = 0,75

defizitär im Korridor (weniger als 
- 5 € bis - 40 €) = 0,5

defizitär im Korridor (weniger als 
- 40 € bis - 75 €) = 0,25

defizitär (weniger als -75 €) = 0

Bestand = 1

kein Bestand (≤ 0 €) = 0

kein Bestandswert  = 1

Ausweis eines Fehlbetragbestands = 0

Bestand vollständig gebildet = 1

Bestand teilweise gebildet (≥ 50 %) = 0,5

Bestand unzureichend oder nicht gebildet 
(< 50 %) = 0

positiver Eigenkapitalbestand = 1

negativer Eigenkapitalbestand 
(≤  0 €) = 0

kein Bestand (= 0 €) = 1

kein Bestand (= 0 €) = 1

Bestand (> 0 €) = 0

Saldo > 5 € = 1

im Korridor von 0 € bis + 5 € = 0,5

Saldo < 0 € = 0

2,78 216,50 30%

Finanzstatusbericht II/2022

0,00 0,00 5%

1.714.825,00 1.553.100,00 0%

5%

4.1 -    192.734,23
4.2 - 2.930.283,81

2.713.212,93 5%

8.833.471,00 8.833.472,00 5%

Zahlungsmittelfluss lfd. Verwaltungstätigkeit
abzüglich der Tilgung sowie der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse

30%

40%30,11 71,70

1.200.000,00 0,00 5%

0,00 0,00

5%

Verbindlichkeiten aus Liquidtitätskrediten (Kommune plus Sondervermögen) 5%
Bestand (> 0 €) = 0

Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse 5%

ordentliches Ergebnis (geplantes)
40%

 grün (+)  ≥ 70%
gelb (0) < 70% und > 

40%
rot (-) ≤ 40%

Bestand ordentliche Rücklage 5%

Fehlbeträge aus Vorjahren (Bilanzwert der letzten aufgestellten Bilanz) 5%

Bestand der Liquiditätsreserve 5%

Ausweis von Eigenkapital 
(nach letzter aufgestellter Bilanz)



Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-168/2022 
Federführendes Amt Bauamt   

 Datum 02.09.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 12.09.2022 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer außerplanmäßigen 
Haushaltsausgabe für den Austausch der defekten Heizungstherme Feuerwehr 
Großalmerode 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 100 Hessische Gemeindeordnung i.V.m. § 
7 der Haushaltssatzung die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 30.000 € für den Austausch 
der defekten Heizungstherme Feuerwehr Großalmerode (neue Investitionsnummer I023010.41).  
Als Gegenfinanzierung wird die Einsparung bei der Investitionsnummer I082020.03 – 
Sanierung Panoramabad- in gleicher Höhe beschlossen, da diese Maßnahme in 2022 
nicht zum Tragen kommt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die ausgewiesene Summe in der Haushaltssatzung wird nicht geändert, da entsprechende 
Einsparungen den Mehrausgaben entgegenstehen. 
 
Sachdarstellung: 
Da über mehrere Wochen Wasser in die Heizungsanlage nachgefüllt werden musste und dies 
durch Reparaturen nicht beseitigt werden konnte, wurde der Brennraum der Heizungsanlage durch 
die Fa. Hofsommer geöffnet und dabei festgestellt, das Wasser in den Brennraum gekommen ist 
(Durchrostung). Mit über 30 Jahren hat die Heizungstherme in der Feuerwehr Großalmerode somit 
Ihre Lebensdauer erreicht, ist unreparierbar defekt und muss ausgetauscht werden. 
Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung. 
Die Kosten werden auf maximal 30.000,- € geschätzt. 
 
Für den Austausch der Heizungstherme sind im Haushaltsplan 2022 keine Mittel vorgesehen. Die 
Ausgaben sind unvorhersehbar gewesen und unausweichlich, um Schaden an dem Eigentum der 
Stadt zu verhindern. 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister 
 
 



Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-170/2022 
Federführendes Amt Haupt- und Finanzab-

teilung   
 

Datum 07.09.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 12.09.2022 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Groß-
almerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer überplanmäßigen Haushalts-
ausgabe für den Erwerb von Anlagevermögen für die Bauverwaltung 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 100 Hessische Gemeindeordnung i.V.m.  
§ 7 der Haushaltssatzung die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 25.000 € für den Erwerb von 
Anlagevermögen für die Bauverwaltung (Investitionsnummer I091010.04). Als Gegenfinanzierung 
wird die Einsparung bei der Investitionsnummer I082020.03 – Sanierung Panoramabad- in gleicher 
Höhe beschlossen, da diese Maßnahme in 2022 nicht zum Tragen kommt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Ausgaben i.H.v. 25.000 €. Neben den Einsparungen bei den Architektenhonoraren führen gut ge-
plante Bauvorhaben zu weniger Nachträgen im Bauablauf.  
 
Sachdarstellung: 
Der Magistrat hat sich intensiv mit den aktuellen Projektständen in der Bauverwaltung beschäftigt. 
Um die Planungsleistungen durch das Personal in der Bauverwaltung bei kleineren Projekten oder 
der Entwicklung (Leistungsphasen 0-3) neuer Bauprojekte (z.B. Feuerwehrgerätehaus Romme-
rode) erbringen zu können, sind die technischen Voraussetzungen zu schaffen.  
 
Dazu sind folgende Anschaffungen notwendig:  
1x Computer, z.B. Dell Precision 3650 (leistungsf. PC)  ca. 1.900 € 
Plotter >A3 ca. 2.500 € 
Zeichenprogram ArchiCad für 3 Jahre 7.500 € 
Ausschreibungsprogramm RIB Software iTWO 3.000 € 
Programm Bauzeitenplanung 500 € 
Standardleistungsbuch (STLB) 3.600 € 
STLB-Ergänzung Baupreise 2.400 € 
DIN Normen – Technische Baubestimmungen  550 € 
       
     ca. 21.950 € 
 
Der Magistrat hat beschlossen, dass die o.g. Anschaffungen getätigt werden sollen. Die haushalt-
rechtlichen Voraussetzungen liegen jedoch für eine Anschaffung in diesem Jahr nicht vor. Im 
Haushaltsplan sind bei der Investitionsnummer I091010.04 – Erwerb von Anlagevermögen für die 
Bauverwaltung lediglich die üblichen 3.000 € veranschlagt.  
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Da es sich bei den o.g. Positionen stellenweise um ca.-Preise handelt und aufgrund der derzeiti-
gen Lage am Markt mit Preissteigerungen zu rechnen ist, wird vorgeschlagen, eine Mittelüber-
schreitung in Höhe von bis zu 25.000 € durch die Stadtverordnetenversammlung zu beschließen.  
 
 
 
 
T h o m s e n  
Bürgermeister  
 
 
 
 
 



Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-174/2022 
Federführendes Amt Stabstelle Haushalt und 

Steuerungsunterstützung   
 

Datum 08.09.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 12.09.2022 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Groß-
almerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme am Projektaufruf 2022 des Bundes-
programm "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur" mit dem Sanierungsvorhaben Panoramabad 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung billigt die Teilnahme am Projektaufruf 2022 für das Bundespro-
gramm "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" im Pro-
grammjahr 2022 für klima- und ressourcenschonende Sanierung des Panoramabades  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Mitte 2020 waren Baukosten von 2.931.000 € (brutto) kalkuliert, der Eigenanteil betrug 939.000 €. 
Aktuell werden die Kosten auf 6.500.000 € (netto) geschätzt, der Eigenanteil beträgt 4.730.000 € 
Mit dem neuen Förderantrag werden die Baukosten großzügig auf 7.500.000 € (netto) geschätzt, 
es wird je nach förderfähigen Kosten ein Eigenanteil von etwa 1.875.000 € bei einer Förderquote 
von 75 % geschätzt. Dadurch kann eine städtische Einsparung von bis zu etwa 2.900.000 € ge-
genüber einer Umsetzung zu jetzigen Konditionen erzielt werden. 
 
Sachdarstellung: 
Mit Antrag vom 27. Oktober 2020 hat die Stadt Großalmerode beim Bund im Projektaufruf 2020 
Mittel für die grundlegenden Sanierung des Panoramabades aus dem o.g. Programm angemeldet. 
Es wurden Projektkosten in Höhe von 2.931.000 € brutto nach den damaligen Berechnungen in 
dem Antrag dargestellt. Unter Berücksichtigung der Mehrwertsteuererstattung und dem beim Land 
aus dem SWIM-Programm beantragten Mitteln in Höhe von 900.000 € sowie dem Fördersatz er-
gab sich ein Bundezuschuss in Höhe von 768.000 € und eine kommunale Eigenbeteiligung in Hö-
he von 939.000 €. Mit einem ersten Bescheid vom 10. Dezember 2021 wurde der Stadt Fördermit-
tel in Höhe von 770.000 € zugesagt. Die Mittel aus dem Landesprogramm SWIM wurden bisher 
noch nicht bewilligt, weil der Bundesbescheid nach fachtechnischer Prüfung durch die Oberfinanz-
direktion Frankfurt als fachlich zuständige Stelle Grundlage für die Bescheiderstellung ist. Der 
SWIM-Bescheid soll am 12.10.2022 durch den Regierungspräsidenten übergeben werden. 
 
Der eigentliche Förderantrag wurde am 11.10.2021 nach zahlreichen Erweiterungen aus (förder-
)technischen Gründen mit einer neu errechneten Investitionssumme in Höhe von 4,7 Mio. € einge-
reicht. Da die Fördersumme durch einen Beschluss des Haushaltsausschusses des deutschen 
Bundetages festgeschrieben ist, geht die Mehrbelastung voll zu Lasten der Stadt Großalmerode.  
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Nach Abschluss der baufachlichen Prüfung liegt nunmehr der zweite endgültige Bescheid des 
Bundes vor. Die förderfähigen Kosten werden auf 3,7 Mio. € festgesetzt, bezüglich der nicht-
Anerkennung von knapp 1 Mio. € wurde bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt angefragt. 
Es bleibt durch die Deckelungen aus dem Beschluss des Bundeshaushaltes bei dem Zuschuss in 
Höhe von 770.000 €, der auch nur zeitversetzt in den Jahren bis 2025 ausgezahlt wird.  
 
Die Entwicklung der Preis vor dem Hintergrund der hohen Inflation führen dazu, dass wir bei der 
Baumaßnahme aktuell mit einem Investitionsvolumen in Höhe von 6,5 Mio. € rechnen.  
 
Der Bund hat nunmehr das o.g. Programm für das Programmjahr 2022 neu aufgelegt. Da bisher 
nur Planungsaufträge bis einschließlich Leistungsphase 5 vergeben wurden gilt die Maßnahme 
nach Auskunft des Projektträgers als noch nicht begonnen. Es ist daher möglich sich neu auf das 
Programmjahr 2022 zu bewerben. Über die Aufnahme entscheidet der Haushaltsausschuss des 
Bundestages. 
Im Falle einer Aufnahme müsste der Förderbescheid aus dem Programmjahr 2020 zurückgegeben 
werden. 
 
Es wird vorgeschlagen, zeitnah einen erneuten Antrag aus dem Bundesprogramm für die klima- 
und ressourcenschonende Sanierung des Panoramabades zu stellen. Hierbei wird besonderer 
Wert auf die Energieeffizienz (CO2-Einsparung) gelegt.  
 
Es wurde mit dem Ing.Büro, welches uns die Kosten für den ersten Antrag auch schon ermittelt 
hat, Kontakt aufgenommen und die Frage geklärt, mit welchen Zahlen und Informationen man ei-
nen neuen Antrag stellen kann. Das Büro wird die notwendigen Berechnungen zeitnah bereitstel-
len. 
Zur Einhaltung der Förderrichtlinien ist es notwendig Maßnahmen zur Energieeffizienz und Nut-
zung regenerativer Energien darzustellen. Dazu wird auch vorgeschlagen die bisherige Gashei-
zung durch eine Wärmepumpe zu ersetzen. Um den notwendigen Strom für die Pumpen- und 
Wärmetechnik zu erzeugen soll in der Nähe des Panoramabads eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage errichtet werden, die darüber hinaus überzähligen Strom in das Netz einspei-
sen kann. Diese Umstellung wirkt sich positiv auf die zukünftigen Betriebskosten des Freibades 
aus. 
 
Im Förderaufruf wird eine zeitnahe Beschlussfassung durch den Haushaltsausschuss des Bundes-
tages im November 2022 angekündigt. Es wird auch viel Wert auf eine zeitnahe Projektumsetzung 
gelegt. 
 
Die Antragstellung erfolgt zeitnah und fristgerecht durch die Verwaltung. Es wurde empfohlen aus-
kömmlich geschätzte Kosten im Förderantrag anzugeben, um im Falle von Preissteigerungen 
trotzdem ausreichend Fördermittel zur Verfügung zu haben. 
Für die Antragstellung ist ein Beschluss der Stadtverordnetenversammlung notwendig, dass der 
Antrag gebilligt wird. 
 
Da die Förderung des Landes (SWIM) die Bundesförderung reduziert, wird bei der jetzigen An-
tragstellung diese vollständig vernachlässigt. 
 
Aus finanzieller Sicht ist die Beantragung einer höheren Förderung durch die Teilnahme am Pro-
grammaufruf 2022 sinnvoll. Die bisher erteilten Bescheide (Bund und Land) sollen zunächst behal-
ten werden, sodass nach der Beschlussfassung des Haushaltsausschusses des Bundes noch alle 
Optionen offen sind. Die zeitliche Verzögerung der Projektumsetzung ist in Relation zur Chance 
auf höhere Fördermittel absolut vertretbar. 
 
 
 
T h o m s e n  
Bürgermeister  



Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

VL-171/2022 
Federführendes Amt Stabstelle Haushalt 

und Steuerungsunter-
stützung 

  
 

Datum 07.09.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Haupt- und Finanzausschuss 15.09.2022 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Groß-
almerode 22.09.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm für die Jahre 2022 - 2026 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Investitionsprogramm für die Jahre 2022 bis 
2026 gemäß der am 21. Juli 2022 eingebrachten Vorlage unter Berücksichtigung der Änderungen, 
die als Anlage beigefügt vorliegen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Das Investitionsprogramm stellt die geplanten Investitionen in den nächsten Jahren dar, hat aber 
primär keine direkten finanziellen Auswirkungen. 
 
Sachdarstellung: 
 
Das Investitionsprogramm der Stadt Großalmerode für die Jahre 2022 – 2026 wurde am 22. Juli 
2022 in die Sitzung eingebracht und zur Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss wird in seiner Sitzung am 15. September 2022 darüber beraten 
und beschließen. Das Ergebnis dieser Beratungen wird der Stadtverordnetenversammlung zur Be-
rücksichtigung bei der Beschlussfassung in einer „Tischvorlage“ im Ratsinformationssystem zur 
Kenntnis gegeben.  
 
Die Ortsbeiräte wurden gemäß § 82, Abs. 3 HGO beteiligt. Die zusammenfassenden Stellungnah-
men der Ortsbeiräte werden den Mandatsträger vor der Sitzung im Ratsinformationssystem zur 
Kenntnis gegeben.  
 
 
 
 
 
T h o m s e n  
Bürgermeister  
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